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Um 18:30 Uhr eröffnet Herr Erster Bürgermeister Pitterlein die Sitzung und begrüßt die Anwe-
senden. Er stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte und das Gremium beschlussfä-
hig ist. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. 
 
I. ÖFFENTLICHE SITZUNG  
 
1. Ergänzung der Tagesordnung um den Punkt: Breitbandausbau Schnait-

tach-West; Mitverlegung von Leerrohren 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Auf Grund der Dringlichkeit wird der Tagesordnungspunkt „Breitbandausbau Schnaittach-West, 
Mitverlegung von Leerrohren“ in die Tagesordnung aufgenommen. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
2. Bekanntgabe der Jahresrechnung 2018 
 
Sachvortrag. Herr Ulrich Weber bittet zu prüfen, ob man die Formulierung des Beschlusses 
nicht ändern kann, da das Rechnungsergebnis zur Kenntnis genommen wird und nicht Be-
schluss darüber gefasst wird. 
 
Beschluss: 
 
Das Rechnungsergebnis des Haushaltsjahres 2018 wird zur Kenntnis genommen. 
Die Haushaltsrechnung 2018 (Sollabschluss) schließt in Einnahmen und Ausgaben 
 

 im Verwaltungshaushalt mit   17.701.349,28 Euro und 

 im Vermögenshaushalt mit    3.748.923,84 Euro. 
 
Die Zuführung zum Vermögenshaushalt beträgt 2.728.522,87 Euro; der Rücklage wird ein Be-
trag in Höhe von 2.346.882,58 Euro zugeführt. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
3. Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2017 

 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Die Feststellungen und Anregungen aus dem Bericht über die örtliche Prüfung der Jahresrech-
nung 2017 vom 21.12.2018 werden zur Kenntnis genommen. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
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4. Feststellung der Jahresrechnung 2016 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Dem Marktgemeinderat wird vorgeschlagen zu beschließen: 
 
Die Jahresrechnung 2016 wird wie folgt festgestellt: 
 

Verwaltungshaushalt

in €

Vermögenshaushalt

in €

Gesamthaushalt

in €

Einnahmen

Solleinnahmen (= Anordnungssoll) 16.296.731,08 €        3.274.558,71 €       19.571.289,79 €     

zzgl. neue Haushaltseinnahmereste -  €                        772.000,00 €          772.000,00 €          

abzggl. Abgang alter Haushaltseinnahmereste -  €                        -  €                      -  €                     

abzggl. Abgang alter Kasseneinnahmereste 83.530,93 €              9.018,81 €              92.549,74 €            

Summe bereinigter Solleinnahmen 16.213.200,15 €        4.037.539,90 €       20.250.740,05 €     

Ausgaben

Sollausgaben (= Anordnungssoll) 16.213.164,74 €        3.364.603,97 €       19.577.768,71 €     

zzgl. neue Haushaltsausgabereste -  €                        719.986,94 €          719.986,94 €          

abbzgl. Abgang alter Haushaltsausgabereste -  €                        47.051,01 €            47.051,01 €            

abzggl. Abgang alter Kassenausgabereste 35,41 €-                    -  €                      35,41 €-                  

Summe bereinigter Sollausgaben 16.213.200,15 €        4.037.539,90 €       20.250.740,05 €     

Etw aiger Unterschied SollE zu SollA -  €                        -  €                      -  €                     

Nachrichtlich

Zuführung vom VwH zum VmH 2.656.806,51 €       

Zuführung vom VmH zum VwH -  €                      

Zuführung zur Allgemeinen Rücklage 1.210.275,32 €       

Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage -  €                      

Feststellung des Ergebnisses der Jahresrechnung für 2016

 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
5. Entlastung der Jahresrechnung 2016 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Dem Marktgemeinderat wird vorgeschlagen, folgendes zu beschließen: 
 
Die Jahresrechnung des Jahres 2016 wird gemäß Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO entlastet. 
 

Beschlossen mit 8 : 0 Stimmen 
Herr Erster Bürgermeister Pitterlein nimmt an Beratung und Abstimmung wegen persönlicher 
Beteiligung nicht teil. Herr Zweiter Bürgermeister Lang übernimmt den Vorsitz. 
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6. Breitbandausbau Schnaittach-West; Mitverlegung von Leerrohren 
 
Sachvortrag  
 
Beschluss: 
 
Den Marktgemeinderat wird vorgeschlagen, folgendes zu beschließen: 
 
…. wird auf Grunde des Angebots in Höhe von ….der Auftrag zur Mitverlegung von Schnaittach 
nach Germersberg in Koordination mit den Arbeiten beim Breitbandausbau Los II durch die Te-
lekom beauftragt. Die Verwaltung wird beauftragt, den Auftrag nach Prüfung auf Förderschäd-
lichkeit vor Beschluss des Marktrates zu erteilen, da die Baumaßnahme bereits begonnen hat 
und daher eine Dringlichkeit gegeben ist. 
 

Beschlossen mit 9 : 0 Stimmen 
 
 
7. Bekanntgaben 
 
Herr Erster Bürgermeister Pitterlein gibt den Sachstand im Thema Hammerand bekannt. Herr 
Ulrich Weber rät, Rechtsschutz in Anspruch zu nehmen. 
 
Durch den Abwasserzweckverband wurde die turnusmäßige Messung der Flüsse durchgeführt.  
Dadurch, dass Schnaittach wächst, werden auch die Gebühren höher. Das muss bei der 
nächsten Gebührenkalkulation berücksichtigt werden. 
 
Herr Bürgermeister Pitterlein berichtet über die Einführung der neuen elektronischen Rech-
nungslegung.  
 
Der Ausbau der P44mod wird jetzt auch seitens des Wirtschaftsministeriums als nicht mehr 
notwendig angesehen. Der Ausbau findet nicht statt. 
 
 
8. Anfragen 
 
Herr Ulrich Weber fragt an, was an dem neu gestalteten Sozialgrab als Namenshinweis gedacht 
ist. Er bittet, etwas anzubringen. 
 


